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Technik

Die Suzuki GSX 1300 R „Hayabusa“

Quelle: Wikipedia

Sie gehört zu der Gruppe der Sporttourer und ist auch bekannt unter dem Namen "Hayabusa".
Eine Legende.

Erstmals wurde sie 1998 unter dem Beinamen Hayabusa vorgestellt auf der Intermot. Es galt als das
erste Motorrad, das die 300 km/h durchbrach.

1999 dann der Verkaufsstart in Deutschland. 2003 wurde das Modell dann geringfühig überarbeitet.
Anhand der enormen Leistung kann man sie auch bequem im 6ten Gang fahren. Anfahren sogar im
4ten Gang, was auch zu empfehlen ist, möchte man nicht unbedingt schwarze Streifen auf dem
Asphalt hinterlassen. Der Verbrauch liegt bei ca. 6,4 Liter auf 100 km, je nach Fahrweise. Im
Grunde eine Powermaschine, die sicherlich nur in erfahrene Hände gehört.
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Hier die Daten:

Wassergekühlter 4-Zylinder-Motor
Hubraum:1299 ccm
129 KW/175 PS -------138,2 NM bei 9800 U/min
Höchstgeschwindigkeit: weit über 300 km/h

Quelle: Wikipedia

Einige Links zu Videos - sehenswert!

http://de.youtube.com/watch?v=jwieel03c-w
http://de.youtube.com/watch?v=mIwiWz8_OGs&feature=related
http://de.youtube.com/watch?v=jgIxOYHV7Mk&feature=related
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Die etwas anderen Rezepte

Safranrisotto mit Steinpilzen
(für ca. 4-5 Personen)

Zutaten:
500g Risottoreis / Vialone

1 Beutel Steinpilze getrocknet (oder frische)

                     5



3 Beutelchen Safran
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Oel
4 grosse Zwiebeln

1 Knoblauch
Ca. 1.5 l Brühe / Bouillon
Weisswein zum Löschen

500 g Parmesan
Verfeinern mit Mascarpone 

Pfeffer

Vorgehensweise

1.Brühe aufkochen in separater Pfanne
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2. 1.Knoblauch und Zwiebeln schälen / hacken und mit Oel in eine grosse Pfanne geben

3.Safranpäckchen und Reis sowie Steinpilze öffnen – bereit legen

4.Anbraten von Zwiebeln und Knoblauch in Oel

5.Reis, Steinpilze und Safran dazugeben

6.Kurz anbraten lassen – rühren – mit Weisswein löschen und sofort Brühe hinzugeben bis der Reis
gedeckt ist. 
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7.Köcheln lassen auf kleiner Flamme unter ständigem Rühren. Brühe nachgiessen, so dass der Reis
gedeckt ist immer.

8.Zwischendurch kosten, der Reis sollte nicht durchgekocht werden sondern leicht körnig bleiben.

9.Mascarpone hinzugeben, mit Pfeffer und Maggi abschmecken

10.Parmesan dazugeben und leicht einkochen lassen unter Rühren.

11.Pfanne von der Herdplatte nehmen und den Reis noch für 15min mit geschlossenem Deckel
ziehen lassen
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En guete :-)

Dankeschön an Rainbow für das Rezept und die Fotos!
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Thai-Massage – Teil 2

Matte aufgerollt - die Vorbereitungen zur Erstmassage

Unsere Thai-Massage bevorzugt ein ungestörtes Umfeld, um ihre Wirkung 100-prozentig entfalten
zu können, das heisst für uns: Zeit, Ausgeglichenheit, ruhiges Ambiente und Augenblicke der
persönlichen Vorbereitung sind das Fundament für eine vollendete Massage.

Wir können, ob wir in einem 70-Seelen-Dorf oder in einem Grossstadtdschungel hausen, mit ein
bisschen Kreativität und ein paar geschickten Handgriffen einen Rückzugsort der Erholung und
Besinnung schaffen. Es ist für den Massagepartner und für uns Ausführende sehr von Vorteil, wenn
wir durch unseren liebevoll eingerichteten Seelen- und Körpermassageraum zu unserem eigenen
Rückzugsort finden, in dem Frieden und Ruhe herrscht.

Wenn unsere "Zellen" mit einem Lächeln, tiefer Konzentration und innerer Zufriedenheit
vollgetankt sind, können wir dem "Knetobjekt" und uns während der Behandlung wahre
Wiederbelebung von Körper und Geist schenken.

Auf geht's zu noch einigen Inspirationen für unsere Meditationsoase:

1. Unser Massagepartner ist während der Behandlung nur leicht bekleidet (Leggins und leichtes
enganliegenderes Baumwolloberteil). Da ist es recht angenehm, wenn wir mit ausreichend Decken,
einer Wärmeflasche und einem warmen Kirschkernkissen für wohlige Wärme der eventuell
abgekühlten Körperregionen sofort sorgen können.

2. Ein gut temperierter Raum ist von Wichtigkeit (am besten sich vorher bei der Person erkundigen,
ob sein Körper eher Freudentänze bei einem Eisbären oder bei einem Känguru macht).

3. Ruhe, Ruhe und nochmals Ruhe! Handy, Telefon, Hausklingel und den nervtötenden Nachbarn
während des Praktizierens unserer Heilkunst kurzerhand abstellen.

4. Lichtquellen mit warmer und weicher Ausstrahlung haben eine beruhigende Wirkung. Wir
können auch unseren Raum abdunkeln mit Vorhängen, Jalousien oder einem Paravent, wenn der
Ausblick nicht der allerschönste ist.

5. Unsere Natur hat eine aussergewöhnliche Vielfalt an schönen Pflanzen hervorgebracht. Holen wir
uns ein Stück von diesem Paradies in unsere Ruhezone.

6. Wir wollen mit unserem Massagepartner in eine "Zeitlosigkeit" hinübergleiten und jegliche
Stressfaktoren, die eine "innere Hetze" verursachen könnten aus unserem Meditationsbereich
entfernen. Da müssen Familienerbstücke, wie Oma's lautzwitschernde Kuckucks- oder die tickende
Wanduhr in Eichenholz und grossem Pendel gnadenlos weichen. Braucht ihr einen Überblick für
die Dauer der Behandlung, könnt ihr euch einen kleinen Zeitmesser (zum Beispiel eine Sanduhr) in
unmittelbarer Umgebung aufstellen.                                                                                                 11



7. Eure Oase sollte einfach gestaltet sein, so dass sie beruhigend auf euch und euren Massagepartner
wirkt. Eine schlichtere Raumgestaltung kann eher zu neuen Ideen inspirieren und in gewissen
Zeitabständen können wir unserer Entspannungsinsel immer mal wieder einen "frischen Anstrich"
geben.

8. Apropos "frischer Anstrich": Arbeitet mit Farben, die unsere innere Kraftquelle zum Sprudeln
bringen beziehungsweise einen beruhigenden und reinigenden Einfluss auf uns haben (das Thema
"Farben" wird im nächsten Kapitel bearbeitet).

9. Wohnaccessoires die den Zauber des fernen Ostens uns näher bringen, sind sehr erwünscht. Ob
Bilder, kleine plätschernde Brunnen, Buddhafiguren, Fächer ... In eurer Kreativ-Werkstatt habt ihr
ganz bestimmt noch mehr Ideen. Lasst sie raus.

10. Empfehlenswert sind Motive oder Symbole, die Geborgenheit, Vertrauen und Hoffnung in uns
wecken. Jeder von uns hat seine eigenen Interpretationen und sollte sich von seinen Gefühlen leiten
lassen, welche Akzente er in diesem besonderen Raum setzen will.

11. Ein persönlicher Blickpunkt, ein Foto oder ein Bild, zu dem ihr eine innige positive Assoziation
habt, sollte ein gut gewähltes Plätzchen in eurem Refugium haben.

Eure Muse lässt nicht lange auf sich warten! Viel Freude beim Einrichten eures Körper- und
Seelenmassagereichs. In den nächsten Kapiteln sind weitere Unterstützungspfeiler schon für Euch
aufgerichtet!

Das Chamäleon lässt grüssen - Farbspiele mit unseren Sinnen

Jeder von uns hat meistens eine Lieblingsfarbe, die wir bewusst in unserem persönlichen
Lebensrhythmus einfliessen lassen. Angefangen bei unserer Kleider- und Schuhparade,
Fortbewegungsmitteln oder Wohnungseinrichtung kann dann unsere Favoritenfarbe sehr
vorherrschend sein. Farben sind fröhliche wie auch traurige Stimmungsträger - denkt an die grau-
verhangene Himmelshülle oder an den farbenprächtigen Regenbogen.

Farben sind tägliche Begleiter in unserem Leben und können unseren Organismus und die Psyche
positiv wie auch negativ durcheinanderwirbeln und beeinflussen wie beispielsweise viele graue
verhangene Regenwolken, die einen ermüden oder traurig machen oder ein sattes warmes Gelb
eines Sonnenblumenfeldes, welches unseren Lebensgeistern ein Schmunzeln hervorzaubern kann.

Schauen wir uns die Farbskala näher an, da jede Farbe eine bestimmte Wellenlänge und Vibration
besitzt, die auf unser Inneres unterschiedliche Auswirkungen erzielt. Wenn wir die Auswirkungen
der verschiedenen Farben intus haben, können wir unserer Wohlfühloase den "Anstrich" verpassen,
der für unser Gemüt auch ansprechend ist oder wir arbeiten mit bunten Lichtquellen in Form einer
Farbtherapie!
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Hier eine kleine Übersicht:

Violett:
Symbol: Mässigung, Verschmelzung von Körper und Geist
Wirkung: Tiefreinigende Kraft
Therapeutischer Einsatz: Bei Migräne und Neurosen, Nur in Maßen anwenden!

Blau:
Symbol: Unendliche Weite und Tiefe, Wasser und Himmelskörper
Wirkung: Entspannung für Geist und Nervenkostüm, Linderung bei Schmerzen
Therapeutischer Einsatz: Bei geistiger und körperlicher Überanstrengung, Schlafproblemen

Weiss:
Symbol: Reinheit, Neuanfang
Wirkung: Hat keine eigene Farbwirkung, ist alles reflektierend, Farb- und Umwelteinflüsse werden
neutralisiert.
Therapeutischer Einsatz: Empfehlenswerte Massage-Bekleidung oder für andere medizinische
Einrichtungen.

Rot:
Symbol: Wärme und Lebensenergie
Wirkung: Ansprechend für unser Nervensystem und unsere Sinne
Therapeutischer Einsatz: Bei Hypotonie und Erschöpfungszuständen

Grün:
Symbol: Unsere Mutter Erde und Natur
Wirkung: Stärkung unserer Stabilität, tiefe Ausgeglichenheit, augenfreundlich
Therapeutischer Einsatz: Bei Nervosität, Stress

Pink / Rosa:
Symbol: Schutz und Sicherheit
Wirkung: Balsam für unsere Nerven, physische und phsychische Anspannung wird gelöst
Therapeutischer Einsatz: bei Atemwegs- und Herzbeschwerden, Angstzuständen,
Druckkopfschmerz

Gelb:
Symbol: Leben und Licht
Wirkung: Weckt die Muse in uns, der Kreativitätsgeist wird motiviert
Therapeutischer Einsatz: Bei depressiven Verstimmungen und Solar-Plexus-Blockaden

Orange:
Symbol: Vitalität und Energie
Wirkung: Unser Selbstvertrauen wird aufgebaut und gestärkt
Therapeutischer Einsatz: Bei Depressionen, Körpersäfte werden in Wallung gebracht
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Schwarz:
Symbol: Tod, Trauer und Eleganz
Wirkung: Alle Einflüsse werden absorbiert
Therapeutischer Einsatz: Nicht empfehlenswert im Bereich unserer "Körper-Seelen-Glieder-
Dehnungs-Akrobatik" der sanften Art

Lockvogel oder Lockstoff - Die Verführung für unser Riechorgan

Unsere Nase, die die Riechzellen unserer Schleimhaut mit den verschiedenartigsten Duftmolekülen
kitzelt, ist die Verbindungsstation zu unserem Gehirn, das den Haushalt unserer Hormone, Nerven
und Emotionen je nach Geruch auf der Stimmungsskala rauf und runter purzeln lassen kann.

Düfte bergen diese geheimnisvolle Kraft in sich, uns mit Sehnsüchten, Gelüsten, Bildern und
Erinnerungen in Welten der Phantasie und Träume weit weg zu führen und bewusst auf uns
einzuwirken. Und ähnlich ergeht es uns bei der Thai-Massage: Wir bekommen den Eintritt in
unbewusste Welten geschenkt, die unsere verborgensten Träume und Kreativität inne hat und wir
während der Massage die gesamte Konzentration auf das aktuelle Geschehen unseres Körpers
lenken.

Die Natur besitzt in ihren Blüten, Blättern, Wurzelwerk, Rinden und Harzen diese feinen
Duftmoleküle, die unser Bewusstsein wieder wachrütteln, unseren destruktiven Gefühlen den
Garaus machen oder innere Anspannungen in Wohlgefallen auflösen.

Bei den Naturvölkern sind Räucherzeremonien nicht wegzudenken und spielen bei ihrem
medizinischen Handwerk, als religiöser Brauch, als Opfer für die Götter und zum Anrufen guter
Geister eine gewichtige Rolle.

Diese positiv stimmulierende und reinigende Wirkung macht sich auch unsere Thai-Massage zu
Nutze. Bevor wir unser Refugium mit Räucherwerk oder ätherischen Ölen beduften, sollten wir
immer zuerst an den Massagepartner denken, ob seine Sinne dafür aufgeschlossen sind oder er
eventuell mit allergischen Reaktionen zu rechnen hat. Das darf dann nicht sein - egal wie sehr sich
unser Riechorgan darauf gefreut hätte.

Qualität ist ein absolutes Muss, wenn wir die Duftlampe mit guten ätherischen Ölen füllen wollen
oder unsere Nase auf Tuchfühlung mit Räucherstäbchen oder Räucherwerk gehen möchte.
Produkte, die im Billigsegment angeboten werden, sind oft mit Chemikalien versetzt, die Allergien,
Reizungen der Schleimhaut oder Kopfschmerzen auslösen können.

Jetzt stellen wir euch die zehn gebräuchlichsten Gewürze aus Fernost vor, die in der Kultur wie
auch in der Mythologie einen festen Bestandteil bilden und ein grosses Anwendungsgebiet
abdecken.
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Aloe:
Wundheilung, Rheuma, Magenbeschwerden, Darm-Erkrankungen, Asthma, Atemnot

Benzoe:
Schlaflosigkeit, Trauer, Entspannung, Depression, Bronchitis, Erdung, Hauterkrankungen,
Halsentzündungen

Eukalyptus:
Nierenerkrankungen, Erkältung, Muskelschmerzen, Rheuma, Wundheilung, Blasenentzündung,
Atemnot, atmosphärische Reinigung, Asthma, Bronchitis

Ingwer:
Erschöpfungszustände, Muskelschmerzen, Blähungen, Rheuma

Kampfer:
Herzschwäche, Nervosität, atmosphärische Reinigung, Rheuma, Erschöpfungszustände

Muskatnuss:
Durchfälle, Blähungen

Patschuli:
Wundheilung, Erdung, Entwässerung, Erotik, Erkältung

Sandelholz:
Nervosität, Stress, Blasenentzündung, Angst, Entspannung, Erdung, Schlafstörung, Bronchitis,
Erkältung

Weihrauch:
Atmosphärische Reinigung, Wundheilung, Trauer, Rheuma, Lebererkrankungen,
Hauterkrankungen, Magenbeschwerden, Menstruationsbeschwerden, Konzentrationsförderung,
Erkältung, Entzündungen, geistige Klärung, Asthma, Darmerkrankungen, Angst, Atemnot,
Bronchitis

Zimt:
Nervenschwäche, Trauer, Muskelverspannungen, Stress, Kältegefühl, Durchfall,
Magenbeschwerden, Blähungen, Angst

Bitte seid bei der Dosierung vorsichtig! Hier gilt die Regel weniger ist mehr. Einige Öle sind in
höherer Konzentration recht bissig und giftig. Von jedem ätherischem Öl nur ein paar Tropfen
verwenden, dann habt ihr auch die Möglichkeit diese Essenzen für bestimmte Zwecke miteinander
zu kombinieren und deren Wirkung mit all euren Sinnen zu geniessen. Nicht vergessen eurer Insel
vor und nach der Räucherung eine frische Brise zukommen zu lassen.
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Gut geschmiert und glänzend aussehen

Massageöle oder stark fettende Körperlotion sind während der Thai-Massage nicht empfehlenswert,
da wir bei gewissen Übungen den sicheren Halt verlieren. Jedoch nach der Massage können wir den
Partner mit unserem selbsthergestellten Spezial-Massageöl verwöhnen, da bestimmte Körperzonen
sich nach Durchblutungsförderung oder Entspannung sehnen, besonders wenn sie mit einem gut
riechenden Körperöl behandelt werden.

Wir brauchen dazu das Basisöl, welches ein Pflanzenöl mit ungesättigten Fettsäuren sein sollte, da
dieses Träger wichtiger Vitamine und Heilstoffe ist, die die Funktionen der Haut unterstützen. Keine
Mineralöle verwenden, da diese die Hautporen verschliessen.

Basisöle sind Mandel-, Sesam-, Erdnuss-, Oliven-, Distel-, Aprikosenkernöl und Jojobawachs. Zu
dem Basisöl fügen wir ätherische Öle hinzu, die nicht nur ihre ausserordentliche Wirkung in der
Duftlampe entfalten, sondern auch bei der selbsthergestellten Kosmetik auf unserer Haut kleine
Wunder vollbringen können. Für unser selbsthergestelltes Massageöl sind Benzoe, Eukalyptus,
Honig, Ingwer, Jasmin, Kampfer, Orange, Patschuli, Rose, Rosmarin, Sandelholz, Zitrone und Zimt
zu empfehlen. Wie ihr bei dem Kapitel "Düfte" mitbekommen habt: Bei ätherischen Ölen unbedingt
auf naturreine Qualität achten.

Lasst eure Duftmuse raus und stellt eure eigene Massage-Duft-Öl-Pflege her. Dazu braucht ihr fünf
Esslöffel Basisöl und insgesamt 10 bis 12 Tropfen ätherisches Öl (Kombination unterschiedlichster
ätherischer Öle möglich).

Auf die Plätze-fertig-los - unsere Übersichtsliste für die Entspannungsakrobatik

1. Gut gelüfteter Raum.
2. Richtige Zimmertemperatur eingestellt.
3. Alle dich anrufenden Kommunikationsmittel abstellen. Auch Rauchzeichen-
4. Räucherwerk und Duftöle vorbereiten (bitte vorher nachfragen, ob erwünscht).
5. Frische Blumen.
6. Tee zubereiten und Flasche Wasser bereitstellen.
7. Körperöl in eine Schale geben.
8. Entsprechende Entspannungsmusik einlegen (bitte vorher nachfragen, ob erwünscht).
9. Taschentücher in einer ansprechenden Box bereitlegen, da unsere Massage unterschiedliche
Emotionen hervorrufen kann, aber auch unsere Stirn- und Nebenhöhlen "durchputzt".
10. Eine dünne, nicht zu harte, aber auch nicht zu weiche Unterlage für unseren Massagepartner
vorbereiten (spezielle Fitness-Matten, Futon-Auflagen, dünne Schaumstoffmatten, Bettauflagen
oder auf dem Teppichboden eine weiche Decke).
11. Als Auflage auf der Massage-Matte ein Handtuch oder ein dünnes Betttuch benutzen.
12. Dünnes Kopfkissen darauflegen.
13. Dickere Kissen sind praktische Helfer bei der Behandlung der Armmassage und der
Kopfmassage.
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13. Die Knierolle nicht vergessen.
14. Decken in Reichweite platzieren.

Wenn wir diese kleinen Gedächtnishelfer vor der Massage auf unserer persönlichen Festplatte
aktivieren, ist einer gelungenen Massage nichts mehr im Wege.

Bedenkt bitte eins: Wenn ihr euch selbst in psychisch schlechter Verfassung befindet oder ihr
physisch krank seid, dann die Thai-Massage ruhen lassen, denn dies würde sich auf unseren
Massage-Partner eher destruktiv auswirken und dass ist nicht der Sinn unserer Handlung.

Sind wir für das Ausüben unserer Heilkunst bereit, dann ist das Wichtigste, dass wir innerlich zur
Ruhe kommen. Konzentriert euch auf eure Atmung und spürt, wie die Energie durch euren Körper
fliesst. Binden wir diese Übungen in unseren täglichen Ablauf ein, sind wir umso schneller vor
jeder Massage konzentriert und entspannt.

Und hier die Zutaten für einen empfehlenswerten Thai-Masseur:

1. Gute körperliche Ausdauer.
2. Fähigkeiten, die Bewegungen sorgfältig und langsam auszuführen.
3. Guter Gleichgewichtssinn.
4. Beweglicher und flexibler Körper.
5. Mediative Achtsamkeit.
6. Tiefen Respekt vor jedem Lebewesen. 

Fortsetzung folgt!
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„brevis litterae“ - unser kleines Lexikon
Akathisie

Stamm 

Griechisch: a = nicht; kathisis = Sitzen

Definition

Sitzunruhe, Unfähigkeit zum Sitzen. Eine neurologische Störung, die durch neurologische
Erkrankungen (z. B. Morbus Parkinson) oder Medikamente (besonders Neuroleptika) auftritt.

Synonym

Tasikinesie

Compliance

Stamm

Englisch: compliance = Einhaltung / Regelbefolgung / Zustimmung

Definition

In der Medizin 'Therapietreue', Kooperationsbereitschaft des Patienten.

Depot

Stamm

Französisch: dépôt  = Ablagerung, Lager

Definition

Bei Medikamenten: Die Wirkung tritt gezielt verzögert ein, um so über einen längeren Zeitraum zu
wirken. Die Wirkstoffe werden verzögert freigesetztk der Wirkstoffspiegel bleibt jedoch konstant.

dispers

Stamm

Lateinisch: dispergere = zerstreuen, ausbreiten

Definition

Zerstreut, fein verteilt.                                                                                                                        18



Emotiv

Stamm

Lateinisch: emovere = erregen

Definition

Gefühlsbetont, gefühlsbezogen.

forte

Stamm

Lateinisch: forte = stark, kräftig

Definition

Bei Medikamenten: Hoch dosiert, stärker als das Basismedikament

Generika

Stamm

Lateinisch: Weise, Art (iuxta genus suum = nach seiner Art)

Definition

Ein Medikament, dass die gleichen Wirkstoffe hat wie das Originalprodukt eines bestimmten
Herstellers. Die Zusatz- und Hilfsstoffe können unterschiedlich sein. Sie sind in der Regel deutlich
preisgünstiger als die Originale, mitunter kosten sie nur ein Drittel.

Synomym
 
Generikum (Einzahl)

Inhibition

Stamm

Lateinisch: inhibere = unterbinden

Definition

Hemmung. In der Medizin wird hierunter verstanden, dass die Erregbarkeit von Nervenzellen
unterdrückt wird oder herabgesetzt ist. 
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Katalepsie

Stamm

Griechisch: katál� ps�  = Festhalten

Definition

Eine Körperhaltung wird unnatürlich lange beibehalten, auch wenn beispielsweise Extremitäten
(Arme oder Beine) des Patienten von einer anderen Person in eine bestimmte Position gebracht
werden. Tritt bei organischen Hirnerkrankungen oder als Symptom bei Schizophrenie auf.

Kataplexie

Stamm

Griechisch: kata = hinunter, hinab; 

Definition

Kurzzeitiger Verlust der Muskelspannung, kann Teile der Muskulatur oder die gesamte
Skelettmuskulatur betreffen. Kann durch Schreckerlebnisse verursacht werden oder als Symptom
der Narkolepsie auftreten

Mutagen

Stamm

Lateinisch: mutare = verändern; genitus = erzeugt; Griechisch: gignesthai = entstehen, werden

Definition

Das Erbgut wird durch äußere Einwirkungen verändert

rational

Stamm

Lateinisch: rationalitas = Denkvermögen, reri / ratus = meinen, glauben, in der Meinung

Definition

Sachlich, vernunftbetontes Handeln, logisch.
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Rational-emotive-Verhaltenstherapie

Stamm

Lateinisch: emovere = erregen; Lateinisch: rationalitas = Denkvermögen, reri / ratus = meinen,
glauben, in der Meinung

Definition

Eine Verhaltenstherapie, die sich mit den Einstellungen und gefühlbedingtem Handeln des Patienten
auseinandersetzt und Blockaden löst, die dabei im Wege stehen Ziele zu erreichen. Sie zählt zu den
kognitiven Verhaltenstherapien. 

Repetition

Stamm

Lateinisch: repetitio = Wiederholung

Definition

Wiederholung 

retard

Stamm

Lateinisch: retard = wirkt verlangsamt

Definition

Bei Medikamenten: Wirkt verspätet, verzögert. Die Wirkstoffe werden verzögert freigesetzt, der
Wirkstoffspiegel bleibt jedoch konstant.

Sine

Stamm

Lateinisch: sine = ohne

Definition

Bei Medikamenten: Beispielsweise ohne Konservierungsstoffe.
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Vorstellung Medikamente

Haldol

Definition

Neuroleptikum / Antipsychotikum, wird bei psychotischen Störungen, schizophrenen,
psychomotorischen oder manischen Syndromen eingesetzt.

Wirkstoffe

Haloperidol

Wirkungsweise

Durch die Blockierung einiger Rezeptoren (Dopamin-Rezeptoren) tritt die Wirkung ein. Hier
kommt es auf die Dauer der Einnahme an: Anfänglich dämpfend, beruhigend. Bei längerer
Einnahme wirkt es antipsychotisch. 

Anwendungsgebiete

- psychotische Störungen
- schizophrene Syndrome
- psychomotorische Syndrome
- manische Syndrome
- Ticstörungen / Tourette-Syndrom (wenn keine andere Therapie anschlägt)
- Halluzinationen
- Bewusstseinsstörungen
- Schwere chronische Schmerzen (wenn keine andere Therapie anschlägt)

Nebenwirkungen und Gegenanzeigen

- Müdigkeit
- Sitz- / Bewegungsunruhe
- Bewegungsstörungen (extrapyramidale Störungen, ähnelt Parkinsonsymptomen)
- Sprachstörungen
- Hypotonie (zu niedriger Blutdruck)
- Erregungsleitungsstörungen des Herzens
- Benommenheit
- depressive Verstimmung / Lethargie
- Kopfschmerzen
- Krampfanfanfälle
- Schwindel
- Atemnot
- Haarausfall                                                                                                                                       22



Wechselwirkungen

Einige Antibiotika, Antileptika, Herzmedikamente, Antidepressiva, Antiparkinsonmedikamente
Buspiron, Dopaminantagonisten, Schmerz-, Beruhigungs- und Schlafmittel,
zentralnervensystemdämpfende Medikamente, blutdrucksenkende Medikamente
Nikotin, Alkohol, Kaffee

Zur Beachtung

Es kann unter der Gabe von Haldon zu Sprachstörungen und Bewegungsstörungen kommen (z. B.
unnatürliche Bewegungen des Kopfes, Probleme beim Schlucken), es ist nicht bei jedem Patienten
sicher vorauszusagen, ob sich diese Beschwerden wieder vollständig zurückbilden. Gefühle und
Erleben werden stark beeinträchtigt.

Hinweis
--- 

                                                             ***
Anafril

Andere Medikamente mit gleichem Wirkstoff

Hydiphen

Definition

Anafril zählt zu den trizyklischen Antidepressiva, ist ein Dibenzazepin, das bei Angst / Panik,
Depressionen und Zwangsstörungen eingesetzt wird.

Wirkstoff

Clomipramin

Wirkungsweise

Durch die Hemmung der Wiederaufnahme von Noradrenalin und Serotonin sowie einer Blockade
bestimmter Rezeptoren (Alpha-1-Adrenorerezeptoren)

Anwendungsgebiete

- Angst
- Panik
- Zwangsstörungen
- Depressionen
- Narkolepsie („Schlafkrankheit“)
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Nebenwirkungen und Gegenanzeigen

Kontraindiziert bei Vergiftungserscheinungen durch Alkohol, Glaukom, Prostatavergrößerung.
MAO-Hemmer.

- Übelkeit / Erbrechen
- Schwindel
- Durchfall oder Verstopfung
- Kopfschmerzen
- Mundtrockenheit oder Speichelfluss (vermehrt)
- Blutdruckveränderungen
- Schlafstörungen
- Sexuelle Störungen
- Gewichtszunahme
- Sehstörungen
- Herzschlagveränderungen (beschleunigt oder verlangsamt)
- Schlafstörungen
- Schwitzen
- Ängste
- Störungen beim Wasserlassen

Wechselwirkungen

Mit einer Wirkungsverstärkung ist zu rechnen bei gleichzeitiger Einnahme von Alkohol,
blutdrucksenkenden Medikamenten und Beruhigungsmitteln.

Zur Beachtung

Das Reaktionsvermögen kann beeinträchtigt sein, zudem verschwommenes Sehen und
Benommenheit möglich. Es ist unklar, ob es zu Veränderungen des Erbgutes kommen kann.

Hinweis

Einnahme in der Schwangerschaft nur bei absoluter Notwendigkeit, wenn es keine Alternativen
gibt. 

***
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Dissoziative Identitätsstörung 

Stamm

Lateinisch: dis = nicht, auseinander, entzwei; socialis = gemeinschaftlich
Griechisch: a = un; anti = gegen 

Definition

Dissoziative Identitätsstörung bedeutet, dass unterschiedliche Persönlichkeitszustände (das können
zwei oder mehr sein) bzw. Identitäten zeitgleich erlebt werden. Das Verhalten und das
Identitätsempfinden ändern sich entsprechend. Betroffen sind Erinnerung, Gedächtnis,
Identitätserleben und Wahrnehmungen. Der Zustand wird nicht durch eine Substanz (Alkohol,
Drogen etc.) ausgelöst. Unter 'Host' versteht man die Hauptpersönlichkeit, die Teilpersönlichkeiten
nennt man 'alters'.

Dauer

Vom Auftreten der ersten Symptome bis hin zur zutreffenden Diagnose vergehen häufig 6-7 Jahre.
Das Wechseln von einer Identität zur anderen dauert gewöhnlich nur Sekunden. Frauen sind
häufiger betroffen als Männer.

Symptome

Mindestens eine weitere Persönlichkeit / Identität ist vorhanden (häufig mehrere)
Das Verhalten wird durch diesen Zustand kontrolliert
Erinnerungsvermögen ist beeinträchtigt
Die Veränderungen sind nicht auf die Wirkungen von Alkohl oder anderen Substanzen
zurückzuführen

Krankheitsbilder

Der Beginn der Erkrankung ist häufig in der Kindheit, eine Diagnose bekommen die meisten
Betroffenen jedoch erst als Erwachsener.

Ursachen

Posttraumatische Belastungsstörungen, häufig in der Kindheit. Hierzu zählen:
- sexueller Missbrauch
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- Vernachlässigungen
- Gewalterlebnisse / Misshandlungen
- extreme Erlebnisse wie Zeuge von Gewalt, evtl. mit tödlichem Ausgang, zu werden
- schwere Unfälle
- Katastrophen

Behandlungsmöglichkeiten / Hilfen

- Gesprächstherapien (meist über viele Jahre)
- Medikamente (Antidepressiva, Beruhigungsmittel)
- Eye Movement Desensitization Reprocessing (EMDR)

Mögliche Folgen / Komorbitäten

- Selbstverletzendes Verhalten
- Depressionen
- Angst
- psychosomatische Körperbeschwerden
- Beziehungsprobleme
- Borderline-Persönlichkeitsstörung
- Essstörungen
- Suchterkrankungen
- Zwangshaftes Verhalten
- Suizidversuche

Synonym

DIS, multiple Persönlichkeitsstörung, multiple personality disorder 

***
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Eindrücke

Fotos vom Weihnachtsmarkt in der historischen Altstadt der 1000 Jahre alten Stadt Stade. 

Eindrücke zwischen Fischmarkt und Pferdemarkt – gemütlicher Rückblick, nachdem der
Weihnachtsstress längst hinter uns liegt.

Ein Dankeschön an Leuchtfeuer für die nun folgenden Fotos!
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durchBlick-Kolumne

Unsere Ilse - Frau Schmidt vom Kiosk

Schmidt

Mein Name ist Schmidt, Ilse Schmidt, vom Schmidtchen.
Wie dat kennen sie nich?
Den Kiosk an der Brahmstraße, in Dellwig?
Nah, den doch, dat kleine Häuschen mitten inner Siedlung, eigene Scholle.

Ich nenn die Siedlung so, weil hier fast allet verkauft wurde. Von wegn Eigentum für Arbeiter. 
Nee, dat hat so ein Imobilienfritze verschluckt, hat saniert monatelang, will dat jetzt für viel Geld
verscherbeln. Erst wurde et natürlich den Bewohnern angeboten.
Pffft, die Emmi Mayer, die mit AY meine ich, von ihrer kleinen Rente sollte sie dat zahln.
Nah, ihre Erben würden sich schön bedanken, fürn Haufen Schulden. Ich sag nur amerikanische
Verhältnisse, Häuser kaufen ohne Geld. Man sieht ja wat draus gewordn ist, die ganze Welt, auch
Dellwig muss büßen.
Der kleine Peter von nebenan z.b. Diese Woche konnte er keine Gummibärchen kaufen, bei mir.
Hab ihn gefragt: Peter kommste diese Woche net?“
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„Nee, Tante Ilse, hab kein Taschengeld gekriegt, Papa hat seine Arbeit verloren.“
Dat hat mich denn doch sehr wütend gemacht, hab ihm welche geschenkt.
Sein Vatta arbeitete bei Opel und ist entlassen worden zu Weihnachten. Er hätte ja mit nach
Timbuktu gehen können sagte Chefe. 
Na, wie witzig, die fünf Blagen nebst Gattin hätte ja er dann dort verkaufen können.
Nee, aber auch, wat et allet gibt. 
So Leute, dat bin ich also die Ilse, aus dem Schmidtchen, kommt doch mal vorbei, auf ein Plauder-
menütken. Würd mich freuen. Muss ich jetzt die Frikadellen machen der Heinz kommt gleich, der
nimmt immer ne Portion Bremsklötze mit Senf, aufn Weg.

Tachen auch, man sieht sich.

Ps. So sieht mein Alltag aus, wer mich mal besuchen möchte, gerne, werde dann offen in der
Zeitung plaudern, über Alltaggedöns, oder mal nen Problemchen. Von wegen: „Du Ilse kann net
aufn Pott, wat mach ich da.“
Nur keine Hemmungen, wer möchte wird auch dargestellt mit verfremdeten Bild ala Schmidt, traut
Euch.
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Auflösung Rätsel aus der Januar-Ausgabe:

Was hat unten Flügel, vorne einen Rücken und oben eine Wurzel?

Lösung: Nase 

***

Unsere Blume des Monats

Iris – aus dem griech. „Regenbogen“, auch Schwertlilien – majestätisch nach der Verwandlung
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Leseratten Buchvorstellung

Serail von Janet Wallach 

Ein dreizehnjähriges Mädchen wird von Piraten entführt.
Sie ist eine blonde Schönheit aus Europa und sehr begehrt.
Aimeè wird einem Sultan zum Geschenk gemacht und kommt in einen Serail.
Dort zerbricht sie fast vor Heimweh und den fremdartigen Gepflogenheiten.
Der Serail ist eine Welt in einer strengen Hierarchie. Als Neuankömmling wird
sie als ein Nichts behandelt. Vor der Geschlechtsreife müssen die Mädchen schwer
arbeiten. Die jüngsten sind die Sklaven der älteren.
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Sobald sie in das Alter kommen, wo sie Kinder bekommen können, werden sie nur auf
den Moment vorbereitet, körperlich und seelisch dem Sultan Freude zu bereiten.

Nach Jahren einer harten Ausbildung ist es endlich soweit und sie darf für den Sultan
tanzen. Da es sehr viele Frauen in einem Serail gibt, möchte jede wenigstens einmal dem
Sultan zu Diensten sein.

Aimeè hat sich mit einem Eunuchen angefreundet, er beschützt sie vor der Missgunst,
sowie den harten Strafen.
Sie hatte eine ausgezeichnete Schulbildung bevor sie in den Serail kam.
Der alte Sultan hat das Vorrecht der Jungfernschaft eines jeden Mädchens.
Danach wird sie weitergereicht an den Sohn …
Dadurch durfte sie niemals die Frau eines anderen Mannes werden, nur die Konkubine.
Aber der Sohn fand Gefallen an ihr und ihrer Klugheit, so wurde sie seine Beraterin.
Was natürlich für Verwicklungen, Missgunst und Neid sorgte.

Sie wurde eine der mächtigsten Frauen hinter den Kulissen …

ISBN 3-442-45638-X 

Gedankenschatz

Gedicht „Zerronnenes Glück“

zerronnenes Glück

güldenes Krönlein 
in den Händen
Steine gleissen
im hellen Licht

welche Pracht
errungen durch

harte Arbeit
in dem Traum

Blech in grau
ward entstanden
durch ein Urteil
dieses Mannes
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dieses Glück
ist zerronnen
welches ich

nicht wiederfand

unter die Guillotine
den Kopf geschwungen

das Beil fällt
langsam herab

© by Alayna 

Aphorismen

Zyniker: Schuft, dessen mangelhafte Wahrnehmung Dinge sieht, wie sie sind,
statt wie sie sein sollten.

Ambrose Bierce, amerik. Schriftsteller und Journalist (1842 - 1914) 

Eine Gesellschaft Stachelschweine drängte sich an einem kalten Wintertage recht nahe zusammen,
um sich durch gegenseitige Wärme vor dem Erfrieren zu schützen. Jedoch bald empfanden sie die
gegenseitigen Stacheln, welches sie dann wieder voneinander entfernte. 
Wenn nun das Bedürfnis der Entfernung sie wieder zusammenbrachte, wiederholte sich jenes zweite
Übel, so dass sie zwischen beiden Leiden hin und hergerissen wurden, bis sie eine mäßige
Entfernung voneinander herausgefunden hatten, in der sie es am ehesten aushalten konnten. So
treibt das Bedürfnis der Gesellschaft die Menschen zueinander, aber die vielen widerwärtigen
Eigenschaften und unerträglichen Fehler stoßen sie wieder voneinander ab. 
Die mittlere Entfernung, die sie endlich herausfinden und bei welcher ein Beisammensein länger
bestehen kann, ist die Höflichkeit.

Arthur Schopenhauer, deutsch. Philosoph (1788 - 1860)

Zeichnen ist Sprache für die Augen, Sprache ist Malerei für das Ohr.

Joseph Joubert, franz. Essayist (1754 - 1824)

In dem Maße, wie der Wille und die Fähigkeit zur Selbstkritik steigen,
hebt sich auch das Niveau der Kritik am anderen.

Christian Morgenstern, deutsch. Dichter und Schriftsteller (1871 - 1914)

Das schlimmste Übel ist ausscheiden aus der Schar der Lebendigen, ehe man stirbt.

Lucius Annaeus Seneca, röm. Philosoph (ca. 4 v. Chr - 65 n. Chr.)
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Der Mensch hat dreierlei Wege klug zu handeln:
Erstens durch nachdenken, das ist der Edelste.
Zweitens durch Nachahmen, das ist der Leichteste.
Und drittens durch Erfahrung, das ist der Bitterste.

Konfuzius, chin. Philosoph (551 v. Chr. - 479 v. Chr.)

Die liebende Mutter bringt ihrem Kind das Laufen bei. Sie ist gerade so weit von ihm entfernt, dass
sie es nicht mehr halten kann. 
Sie streckt ihre Arme aus; ihr Gesicht wirkt ermutigend. 
Das Kind strebt ständig nach einer Zuflucht in Mamas Armen, ohne auch nur zu ahnen, dass es im
gleichen Augenblick den Beweis erbringt, 
dass es auch ohne sie auskommt.

Søren Aabye Kierkegaard, dän. Philosoph (1813 - 1855)

Wer will, der kann,
wer nicht will, muss.

Lucius Annaeus Seneca, röm. Philosoph (ca. 4 v. Chr - 65 n. Chr.)

Chancen multiplizieren sich, 
wenn man sie ergreift.

Sunzi, chin. General (um 500 v. Chr.)

Man sollte nie so viel zu tun haben, dass man zum Nachdenken keine Zeit mehr hat.

Georg Christoph Lichtenberg, deutsch. Schriftsteller (1742 – 1799)

***

Geschichte 

Alles eine Frage der Organisation

Soll ich, oder nicht?
Es ist immer die gleiche Frage. 
Eigentlich versuche ich doch nur zu helfen, gebe mein Bestes.
Naja, die kleinen Pannen, die mir schon mal passieren, das sollte man nicht so engstirnig sehen. 
Es ist schließlich noch kein Meister vom Himmel gefallen. 
Wir Männer taugen nun mal nicht zur Frauenarbeit. Hausarbeit ist nunmal eine, das wurde von der
Natur so vorherbestimmt. Schon rein körperlich bin ich einem Staubsauger überlegen.
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Man schaue sich doch bloß mal die Schrubber an. Der Stiel viel zu kurz, die Lappen zu klein.
Neuerdings haben wir so ein Auswringsdingsda, damit ich es einfacher habe, ha. 
Dann die Fenster, mit meinen großen Händen solche kleinen Butzenscheiben zu putzen, einfach
unmöglich. 
Oder die Wäsche, auch so ein Kapitel mit sieben Siegeln. 
Bunt, weiß, 60 Grad Kochwäsche, Vorwäsche, Hauptgang, schleudern mit 600 oder 1200
Umdrehungen. 
Das liest sich wie ein Fahrprogramm für ein Auto.

Die Woche über habe ich auswärts gegessen. Das mit dem Kochen wollte mir so gar nicht gelingen.
Nun haben wir die Bescherung.
Meine Frau kommt vom Lehrgang zurück.
Ja, ich wusste es, dachte aber, die Zeit wäre nicht so schnell verflogen. Durch die langen
Arbeitszeiten kam ich erst spät heim. Es war Ferienzeit, die meisten Kollegen waren in den Urlaub
gefahren, so blieb die Arbeit an mir hängen. Meist habe ich in der Kantine zu Mittag gegessen, aber
abends, da musste die Mikrowelle herhalten. 
Kochen, das ging im Moment sowieso nicht, sämtliche Töpfe waren in Gebrauch und standen
herum. Das andere Geschirr hatte ich in die Spülmaschine gesteckt. Aber irgendwie hatte die einen
Defekt, sie fing an zu qualmen. Ich habe den Strom abgeschaltet, die Tür geöffnet. 
Tja, leider war noch Wasser in der Maschine, was sich natürlich sofort auf die Erde ergoss.
Das war eigentlich nicht so schlimm. 
Dank des Wringdingsdas hatte ich das schnell wieder beseitigt. 
Nur das Geschirr sah irgendwie merkwürdig aus. Die heiß geliebte Tupperware meiner Frau war am
Boden festgeklebt, ein dicker Klumpen Plastik. Sie hatte dieses Plastikgeschirr doch auch immer in
die Maschine gesteckt. 
Hm, ob es wohl daran lag, dass ich sie zu tief einsortiert hatte und sie an der Heizspirale schmolz?
Das war aber auch ärgerlich, überall auf dem Porzellan klebte Plastik, selbst auf den hauchzarten
Kristallgläsern.
Ich versuchte es zu entfernen, aber es kam, wie es kommen musste.
„Kristall ist für die Spülmaschine nicht geeignet.“ 
„Jaja, ich habe es jetzt verstanden.“
Nachdem ich alles ausgeräumt, eigentlich aus der Maschine gekratzt hatte, fand ich auch den
Fehler.
„Frau, warum hast du mir nicht gesagt, dass die Wasserhahndichtung defekt ist?
Ach, deshalb lag der Zettel auf der Maschine, worauf stand: Nicht benutzen. Das hätte sie mir mal
sagen können.“ 
Nun war es eben passiert.
Ich habe gerettet, was zu retten war, den Rest in der Mülltonne entsorgt.
Der Handwerker war schon durch meine Frau bestellt, das hatte er mir mitgeteilt, als ich dort anrief.
Wenn die Reparatur jetzt etwas kostspieliger würde, - na ja, das war dann halt so.
Nur die Kristallgläser, wo bekomme ich so schnell neue her? 
Zwei konnte ich noch halbwegs mit Sekundenkleber reparieren, aber die anderen waren zersplittert.

Mal im Internet schauen, vielleicht findet sich dort etwas passendes.
Ja, das wäre doch eine gute Möglichkeit.
Letzte Minute zum Mitsteigern. 
Ein, Zwei, Drei, Meins.                                                                                                                     43



Das hat ja prima geklappt, so günstig auch noch, Donnerwetter. 
Geliefert wird genau einen Tag vor Ankunft meiner Frau. Sie glaubt mir nie, das ich den ganzen
Haushalt in Ordnung gebracht habe. Dieses eigenwillige System von ihr brachte mich schon immer
in Rage. Nun ist alles schön übersichtlich, griffbereit und praktisch angeordnet. 
Als erstes habe ich mir mal den Schuhschrank vorgenommen.
Was will eine Frau mit 40 Paar Schuhen?
Ich sehe sie immer in den selben herumrennen.
Jetzt ist Ordnung. 
Was hat die Caritas sich gefreut, da waren doch tatsächlich nagelneue Schuhe dabei.
Das hat ja gut funktioniert. 
Prima, so, nun muss ich mal schauen, was ich mit dem Wäscheberg anstelle.
Ja, einen Plan hat Ilse aufgestellt, aber so viel, was ich da beachten soll. Dass Weißes und Buntes
nicht zusammengehört, weiß wohl jeder Depp. Rosa Unterhemden kann ich auch nicht ausstehen.
Warum zum Teufel passen Handtücher und Pullover nicht zusammen?
Beide sind hell und pflegeleicht, denke ich mal. 
Ach egal, ich versuche es einfach. 
So, die Maschine ist voll, ob die Temperatur wirklich so eine große Rolle spielt? 
Handtücher bei 90 Grad, Pullis bei 40 Grad. 
Ich ziehe überall was ab und nehme 60 Grad, das müsste doch gehen.
Das Waschpulver liegt neben der Maschine. Also alle Fächer voll machen, Weichspüler dazu und
fertig. 
Ach, da sind noch ein paar Socken, die passen noch rein.
Schwupps, weg sind sie. 
Soll meine Frau mal sagen, ich kann nicht waschen. 
Das ist doch wohl keine Kunst. Sie wird ohnehin staunen über ihr neuestes Arbeitsgerät. Ein
niegelnagel neuer Turbo-Staubsauger. Extra groß, auch für Büros geeignet, super Saugleistung. 
Na, ein Industriestaubsauger eben. 
Hab ihn im Baumarkt erstanden, war ein Schnäppchen. Da hatte ich wirklich Glück, als ich die
1000er Packung Blaustifte gesucht habe. Die kaufe ich immer auf Vorrat. Direkt daneben stand er,
welch ein Prachtstück, verchromt, extra langer Rüssel. 
Da kommt sie in jede Ecke der Wohnung. 
Hab mir beim Anschauen viel Zeit gelassen. Der Verkäufer meinte auch: „Da haben sie ein
Spitzenmodell, sehr gut geeignet für ihren Wagen, zum Aussaugen und mit den Zusatzteilen auch
zum Polieren geeignet.“

„Seltsam, was sind das für Geräusche? 
Wo kommt das her? 
Was ist das denn? 
Blubb, blubb, zisch, zisch. 
„Ja, Himmeldonnerwetter, wo kommt der Schaum her?“
Im Bad, es kommt aus dem Bad. 
Nein das darf nicht wahr sein...

Fortsetzung in der nächsten Ausgabe von durchBlick... Was geht vor im Bad? Wird es in
den Griff zu bekommen sein? 
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Kurz notiert

50 Jahre Lebenshilfe

1958 wurde von Eltern in Zusammenarbeit mit Fachleuten die Lebenshilfe gegründet. Im
Vordergrund dieser Idee steht Menschenwürde: Menschen mit geistigen Behinderungen soll die
Möglichkeit geschaffen werden, menschenwürdig zu leben und im Rahmen ihrer Möglichkeiten zu
arbeiten und in die Gesellschaft integriert zu werden. Dies umfasst Werkstätten, Einrichtungen für
Erholung und Bildung, Wohnstätten und Frühförderstellen. Inzwischen hat die Lebenshilfe über 
135 000 Mitglieder.

                                                                                                                                               

Video "Vergiss den Plan - denn anders ist normal"

http://www.vergiss-den-plan.de/
 
                            

                               Foto Quelle Wikipedia 

***
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Winterimpressionen...
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Kleingedrucktes & Kontakt

Ansprechpartner

Wir freuen uns über Resonanz – darum sind Zuschriften, Fragen, Lob, Kritik, Einwendungen, 
Leserbriefe, Ideen jederzeit willkommen. Diese bitte an:

josy3de@yahoo.de
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